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Karriere bei der Bundesbank
Ehemaliger Witzenhäuser Berufsschüler spricht über Finanzen
VON WIEBKE HUCK

Witzenhausen – Wie heißt der
Präsident der Deutschen Bun-
desbank? Welche Namen tra-
gen die Türme des Deutsche-
Bank-Hochhauses in Frank-
furt und was bedeutet eigent-
lich Inflation?

Mit einem Quiz begann
Jens Seiler am Montag seinen
Vortrag an den Beruflichen
Schulen in Witzenhausen.
Der stellvertretende Leiter
der Abteilung „Überwachung
systemischer Risiken aus
dem internationalen Finanz-
system“ bei der Deutschen
Bundesbank in Frankfurt am
Main sprach vor Abiturienten
und Zwölftklässlern aus dem
Bereich Wirtschaft und Ver-
waltung.

Seiler ist mit seinem Be-
such an seine alte Lehrstätte
zurückgekehrt, denn er hat
sein Abitur in Witzenhausen
gemacht. Zum ersten Mal
durfte er am Montag als Besu-
cher und nicht mehr als
Schüler, das Lehrerzimmer
der Beruflichen Schulen be-
treten. „Das ist etwas ganz Be-
sonderes für mich, während
unserer Schulzeit durften wir
nie einen Blick hinter diese
Tür werfen“, sagt er. Die
Schüler ermutigte er, wäh-
rend seines Vortrags Fragen
zu stellen. Er sprach sowohl
über seinen eigenen Werde-
gang, als auch über die Arbeit
der Deutschen Bundesbank
sowie Berufseinstiegs-, Aus-
bildungs- und Karrieremög-
lichkeiten, die die Bundes-
bank den Schülern bietet,
und über Finanzen im Allge-

meinen.  Die Schüler zeigten
sich überrascht, als sie erfuh-
ren, dass während der Deut-
schen Inflation im Jahr 1923
ein Ei 320 Milliarden Mark
gekostet hat und die Men-
schen ihr Geld in Waschkör-
ben transportierten.  An den
Beruflichen Schulen hat sich

einiges verändert, seit Seiler
vor 30 Jahren dort sein Abitur
gemacht hat. Das offene Klas-
senraumkonzept sowie das
2017 fertiggestellte Naturwis-
senschaftszentrum Coperni-
cum waren für ihn völlig neu.

„Haltet die Augen und Oh-
ren offen, klemmt euch da-

hinter, wenn euch etwas inte-
ressiert, denn wer die Dinge
gerne macht, macht sie auch
gut und wer sie gut macht,
der hat auch gute Berufsaus-
sichten“, riet er den Schü-
lern. Er ermutigte sie außer-
dem, ihren eigenen Weg zu
gehen.

Ehemaliger Schüler des Beruflichen Gymnsaiums in Witzenhausen: Jens Seiler ist stellver-
tretender Leiter der Abteilung „Überwachung systemischer Risiken aus dem interna-
tionalen Finanzsystem“ bei der Deutschen Bundesbank. FOTO: WIEBKE HUCK

Emotionen auf 19 Tafeln
Grenzmuseum zeigt Ausstellung „Die Macht der Gefühle“

bundesweit auf Reisen ge-
hen, die beiden Historikerin-
nen Ute und Bettina Frevert.
Als Herausgeber der Ausstel-
lung, die noch bis Oktober zu
sehen ist, tritt die Bundesstif-
tung zur Aufarbeitung der
DDR-Diktatur auf.

Im Herbst schließt sich un-
ter dem Titel „Deutschland
grenzenlos“ eine weitere Aus-
stellung des professionellen
Fotografen Jürgen Ritter an.
Dann zeigen Bildpaare mit
denselben Motiven die ehe-
malige innerdeutsche Grenze
in den 1980er Jahren und de-
ren Wandel seit der deut-
schen Einheit. Dafür ist Ritter
den 1400 Kilometer langen
früheren Todesstreifen und
das heutige grüne Band zwei-
mal abgelaufen. zcc

Hitlers Wehrmacht in Prag
gezeigt, unter „Hoffnung“
ein Porträt von Michael Gor-
batschow als Wegbereiter der
Wiedervereinigung Deutsch-
lands oder unter „Zunei-
gung“ eine innige Umar-
mung von Bundeskanzlerin
Angela Merkel mit Frank-
reichs Staatspräsident Emma-
nuel Macron. Andererseits ist
dem „Ekel“ eine Szene aus
dem RTL-Dschungelcamp zu-
geordnet mit dem mehr oder
weniger freiwilligen Bad ei-
ner Teilnehmerin unter Ka-
kerlaken. „Jeder Besucher“,
fasst es Stöber zusammen,
„wird mit Eindrücken kon-
frontiert, der er selbst in der
Realität erlebt hat.“

Kreiert und zusammenge-
stellt haben die Exponate, die

Bad Sooden-Allendorf – Liebe
und Hass, Hoffnung und
Angst, Trauer und Begeiste-
rung – das sind nur einige der
vielfältigen Emotionen, die
plakativ in Wort und Bild
festgehalten sind. Unter dem
Titel „Die Macht der Gefühle“
zeigt das Grenzmuseum
Schifflersgrund eine Ausstel-
lung, die dessen pädagogi-
scher Leiter Dr. Christian Stö-
ber am Mittwoch eröffnet
hat.

Auf 19 Schautafeln werden
in knappen Texten und teils
großformatigen Fotos fast
ausnahmslos politische Er-
eignisse aus der Zeit der Wei-
marer Republik bis zum heu-
tigen Tag gespiegelt.

Unter dem Begriff „Wut“
wird etwa der Einmarsch von

Emotionen plakativ festgehalten: Dr. Christian Stöber (rechts) zeigt Monika und Niklas Ste-
den die Ausstellung „Die Macht der Gefühle“. Mutter und Sohn waren zum erstmaligen
Besuch des Grenzmuseums eigens aus  dem 100 Kilometer entfernten Diemelsee ange-
reist. FOTO: CHRIS CORTIS

Containerbrand
bleibt ohne Schaden
Witzenhausen – Wegen eines
Containerbrandes rückte die
Feuerwehr am Dienstag um
6.54 Uhr aus. Es stellte sich
heraus, dass es in dem an der
Steinstraße stehenden Groß-
behälter zu einem Schwel-
brand darin gelagerten Rest-
mülls gekommen war. Er
wurde von der Feuerwehr ge-
löscht, teilte die Polizei mit.
Schaden an dem Container
entstand nicht. sff

BLAULICHT

Großalmerode – Auf 1500 Euro
schätzt die Polizei den Scha-
den, der bei einem Alleinun-
fall am Montag gegen 19.25
Uhr in Großalmerode ent-
stand. Ihrem Bericht zufolge
bog eine 57 Jahre alte, einhei-
mische Autofahrerin beim
Abbiegen vom Hirschberg-
weg auf die Barbarastraße ei-
nen Holzzaun. sff

Auto streift beim
Abbiegen Holzzaun

Umgestaltung des
Marktplatzes:
CDU informiert
Witzenhausen – Zum Thema
„Marktplatz-Umgestaltung“
bietet der CDU-Stadtverband
seinen Mitgliedern für Don-
nerstag, 4. April, ab 19 Uhr im
StadtRaum an der Erm-
schwerder Straße 6 in Wit-
zenhausen eine Informati-
onsveranstaltung an. Bau-
amtsleiter Bernd Wester-
mann wird das Ergebnis des
Architektenwettbewerbs vor-
stellen und die einzelnen Va-
rianten erläutern.

In der anschließenden von
Diskussionsrunde können
Fragen gestellt und Anregun-
gen gegeben werden. kra

ZUR PERSON

furt, war in unterschiedlichen Bereichen tätig wie
Personal, Märkte, Finanzstabilität. Heute ist er
stellvertretender Leiter der Abteilung „Überwa-
chung systemischer Risiken aus dem internationa-
len Finanzsystem“. Er wohnt in der Nähe von
Frankfurt. zwh.

Jens Seiler (48) wurde Frankfurt/Main geboren
und wuchs in Witzenhausen, später in Erm-
schwerd auf. Nach dem Abitur machte Seiler eine
Offiziersausbildung bei der Bundeswehr mit dem
Studium der Volkswirtschaftslehre in Hamburg.
Seit 1999 arbeitet er bei der Bundesbank in Frank-

Nachmittag
für Senioren
in Lichtenau

Hessisch Lichtenau – Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Hessisch Lichtenau lädt alle
Senioren für Mittwoch, 3.
April, ab 14.30 Uhr zum ge-
mütlichen Nachmittag ins
Gemeindehaus am Mühlweg
21 in Hessisch Lichtenau ein.
Pfarrer i. R. Gert Merkel wird
mit Geschichten und Schnur-
ren unter dem Titel „Vom
Henner, der Marie und dem
Krawaller“ aus der nicht im-
mer guten alten Zeit berich-
ten. kra ENA 8 Metropolitan Black
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Ausführliche Reisebeschreibungen finden Sie im „Busreisekatalog  Sommerreisen 2019“!  
Kostenlos anfordern oder www.petersreisedienst.de

So muss Urlaub sein.
Ein moderner Bus mit nettem Fahrer. 
Ein Top-Reiseleiter mit perfekter Organisation. 
Ein schönes, sauberes Wohlfühlhotel mit 
exzellenter Küche, Hallenbad, Sauna, Garten etc. 
Herrliche Ausflüge in schöne Landschaften.

Schwarzwald, Elsass und Bodensee mit

Bus – Gondelbahn – Schiff – Pferdekutsche

Unsere Leistungen
Moderner Peter‘s Reisebus
• 1x Sektempfang 
• 4x Übernachtung 
• 4x großes Frühstücksbuffet 
• 3x 3-Gang-Wahlmenü 
• 1x Abend-Gartenfestbuffet 
• 4x Top-Reiseleitung 
• 1x Ludwigsburger Barock 
• 1x Pferdekutschfahrt 
• 1x Bodenseeschifffahrt 
• 1x Eintritt Insel Mainau 
• 1x Käsebuffet zu Mittag 
• 1x Alleinunterhalter 
• 1x Belchenbahn (Berg & Tal) 
• Insolvenzschutz
Mindestteilnehmer 20 Personen 
Kostenlose Nutzung von Hallenbad, 
Sauna, WLAN etc.

Komplettpreis  449,– €
KEIN Einzelzimmerzuschlag
Kurtaxe ist vor Ort zu zahlen.Fahren Sie mit. Sie haben es sich verdient.

Ihre Termine: 

01.05. - 05.05.2019 

31.07. - 04.08.2019

*  Sie haben 4 Stunden Aufenthalt 
auf der Insel Mainau

*  Sie fahren mit dem Dampfer 
zur Insel Mainau

*  In den Weinbergen servieren wir 
Ihnen unser grandioses Käsebuffet

*  Mit der Pferdekutsche  
fahren wir durch den  
Schwarzwald bei Hinterzarten

*  Wir laden ein zur Grillparty 
mit Musik und Tanz

*  Mit der Belchenbahn fahren wir 
hoch auf die Bergspitze 
und genießen die Aussicht

*  Sie besuchen bei der Anreise 
den Ludwigsburger Barock

Reise der Woche Anzeige
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